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Vou den jetzt blühendeu Phanoroframen wäre vor Allem zu

erwähnen eine präf'liti(,^e Fris der Jnnogriippe, verwandt der J.Palae-

8thia\ sie zeichnet sich durch einen wunderschönen Farbenschrauck,

der viel variirt, aus, der sich leicht mit dem der Iris reticulata

messen kann.

Neben oben anj^eführten Crocusarteu findet sich an schattigen

Plätzen Galantlu.iü Kedoidei Rgl., Arahis albuJa bekleidet die Nord-

seiten der Pelspartien selbst uiederei' La^i^en, wo Gi/tnno./ranune und

Getarach wuchern. Im Gestein und im Buschwerk findet sich Ane-
vtone hlanda, Gcujea, Mascari und eine seltene Botryanthvs (prob,

spec. nov.), eine äusserst niedliche grossblumiofe Art mit türkisen-

blauen Blüthchen. Euphorbien gibt es bereits mehrere Arten, worunter

E. herniarloefol'u'i W. (?) und eine kleine Art in Weiiiber<?en mit

wallnussg-rosser Knolle die interessantesten sind. Europäische Arten

treten im Allgemeinen sehr zurück, deutsche sind es wenige, die mir

begegnet sind, meist Veronicen des Culturlandes.

Alle Obstbäume sind überschüttet mit grossblättrigen, gerade

in I31üthe befindlichen Mistelsträuchern, die nicht nnerheblichen

Schaden anrichten, deswegen aber keineswegs vernichtet werden. An
grossen hohen Bäumen existirt fas' nur der Wcillnussbaum, „der

herrlichste Baum des Orients" ; selbst die Platane, die jenem gewiss

den Rang streitig machen könnte, schwindet mehr und mehr, nur

hie und da in den Flussthälern begegnet man einem vereinzelten

Veteranen, der Zeugniss davon ablegt, dass einst das ganze Thal

von einem üppigen Platanenhain erfüllt war. Dem Tüiken, Armenen,

Tscherkesseu, Kurden, Griechen, und wie die hiesigen Völkerschaften

alle heissen, bietet die Platane natürlich auch keinen weiteren Nutzen,

als dass sie ihm Brennmaterial liefert. Eigenartig ist der hiesigen

Gegend noch das massenhafte Auftreten einer Ephedra-Xri, die auf

keinem Felsen fehlt und oft mannshohe Dickichte bildet. Osi/ris,

Cistus, Jasminum treten wohl häufig auf, spielen aber lauge nicht

die Rolle, wie im mediterranen Florengebiet. Viele andere laub-

abwerfendo Gehölze, die in den Felspartien häufig bemerkbar sind,

sind jetzt im winterlichen Stadium kaum zu entziffern.

Zum Schluss erwähne ich noch, dass sich noch etwaige Reflec-

tanten meiner Ausbeute bei Zeiten an mich nach Amasia oder

gefälligst an Herrn R. Huter in Sterziug (Tirol) wenden mögen.
Später einlaufende Wünsche kann ich natüilich erst in zweiter Linie

berücksichtigen. J. BorumüUer.

Personal-Nachrichten.

Herr Dr. Oscar Uhlworm, der verdienstvolle Rodacteur des

„Botanischen Centralblattes" und der „Bibliotheca botanica-' ist von

der Redaction des letztgenannten Unteinehmens zurückgetreten. An
seine Stelle ist Herr Dr. Ch. Luerssen, Professor an der Univer-

sität in Königsberg, getreten.
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Dr. S. Schönland, Assistent am botanischen Institute in Ox-
ford, ist zum Curator des Albany-Museums • in Grahamstown, Süd-
Afrika, ernannt worden.

Herr Dr. D. H. Campbell ist zum „Associate-Professor"
für Botanik an der Universität, in Boomington ernannt worden.

Der schwedische Botaniker N. J. W. Scheutz ist am 26. Fe-
bruar in Vesiö gestorben.

Am 7. März ist in Paris Charlins Martins, ebenso bekannt
als Botaniker, wie als Geologe, gestorben. C. M. wurde 1806 in

Paris geboren und übernahm 1846 die Direction des botanischen
Gartens in Montpellier, die er bis in die jüngste Zeit führte. Die
Mehrzahl seiner Arbeiten hat M. in der Zeitschrift „Revue des Deux-
Mondes" publicirt, sein Hauptwerk ist „Du Spitzberg au Sahara".

Herr Dr. M. Kronfeld in Wien hat das durch den Tod
J. Peyritsch's erledigte Referat über „Variationen und Bildungs-
abweichungen" in Just's Jahresbericht übernommen.

Das zur Errichtung einer „Leitgeb-Stiftung" zusammen-
getretene Comite erlässt einen Aufruf mit dem Er.Hichen um Einsen-
dung von Beiträgen zu der genannten Stiftung. Beitiäge nimmt Herr
Dr. J. Finschger in Graz, L, Albrechtgasse 9, entgegen.

Notizen.
Eine grössere Zahl von Sammlungen sibirischer Herbarpflanzen, gesam-

rnolt von F. Karo und bestimmt von J. Freyn, ist zu verkaufen. Die ein-

zelnen Collectionen umfassen 280, 277, 267, 253 und weniger Arten. Preis per
Centurie 18 fl. Reflectanten wollen sich an Herrn Lajos Richter in Buda-
pest Andrassy-ut 3 wenden.

Eine Sammlung von 100 Moosen, gesammelt in Guadeloupe, Mayotte,
Madagaskar, Reounion etc. ist um 35 Francs zu verkaufen. Adresse: Frau
E. Marie, Paris, Rue Christine 1.

Inhnit der Mai-Nuiiimer. Willkomm M. Nachtrag zu meinen filittheilungen über einige kiitische
Labiaten dnr Spanisch-Balearischen Flora. S. 161. — Voss W. Carl Deschmann. S. Iß2. —
Freyn J. Ueber einige kritische Arahi!:- Xrien. S. 167. — Bäumler .T. A. Slycologische Notizen.
S. 171. — Hirc Dragutin. Nachträge zur Flora von Buccari. S. 174. — Vandas K. Beitrüge
zur Kenntnips der Flora von Pttd-Hercegovina. S. 178. — Haldcsy E. v. Viola EichenfehUi
(Adriatica Freyn X seotophylla Jord.) nov. liybr. S. 181. — Litt erat ur-üeb ersieht. S. 183.
— Flora von Oesterrei ch-Ungarn. S. 186. — Chronik der Pflanz enwan derung.
S. IHO. — Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc. S. 194. — Bota-
nis che Forsch ungsreisen. S. 197. — Personal-Nachrichten. S. 199. — Notizen. ?. '200.

Adresse der Redaction: Dr. R. v. Wettstein, Wien, III., Rennweg 14.

Adresse der Administration: Dr. A. Skofitz, Wien, IV., Mühlgasse 1.

Die ö.sterreichische botanische Zeitschrift erscheint am Ersten jeden Monats. Man
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